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BAVers 

„Termin und Ort für die 

Jahrestagung 2017  

stehen fest:  

Zur 25igsten Jahresta-

gung der Bundesarbeits-

gemeinschaft der Versi-

cherungsämter werden 

wir uns  -wie zuletzt im 

Jahre 2012- in der Zeit 

vom 08. bis 10. Novem-

ber 2017 in München 

treffen.“ 

- Christian Ganster 
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Gesetzgebungsverfahren der letzten Monate 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
„Einszweidrei, im Sauseschritt. Es läuft die Zeit; wir laufen mit.“ So sagt es „Julchen“ bei 

Wilhelm Busch. Seit dem letzten Newsletter im Dezember 2017 hat sich wieder so manches 

getan - hiervon möchte ich kurz berichten.  

Zunächst einmal ist erkennbar, dass der Gesetzgeber sehr aktiv war und zahlreiche Ände-

rungen auf den Weg gebracht hat, die sich auch auf die tägliche Praxis der Versicherungs-

ämter und antragsaufnehmenden Stellen auswirken. In chronologische Reihenfolge wären 

hier zu nennen:  

1) „Sechstes Gesetzes zur Änderung des Vierten Buches Sozialgesetzbuch und anderer 

Gesetze (6. SGB IV Änderungsgesetz)“ , u.a. mit dem erweiterten Datenabruf aus §151a 

SGB VI ab 01.07.2017 => eAntrag mit Signaturkarte;  

2) „Gesetz zur Flexibilisierung des Übergangs vom Erwerbsleben in den Ruhestand und zur 

Stärkung von Prävention und Rehabilitation im Erwerbsleben (Flexirentengesetz – FlexiG)“, 

u.a. mit Neuregelungen zur Versicherungspflicht von Altersrentnern seit 01.01.2017 so-

wie den neuen Regeln für das Zusammentreffen von Versichertenrenten und Hinzuver-

dienst ab 01.07.2017 (Stichworte: Hinzuverdienstprognose, Hinzuverdienstdeckel, Spitzab-

rechnung u.v.m.) => Neues Formblatt R0230 (hier klicken) !;  

3) „Gesetzes zur Stärkung der Heil- und Hilfsmittelversorgung (HHVG)“, u.a. mit gravieren-

den Änderungen zu den Vorversicherungszeiten bei der KVdR zum 01.08.2017;  

Ins Gesetzgebungsverfahren bereits eingebracht und damit „in statu nascendi“: 

4) „Gesetz zur Stärkung der betrieblichen Altersversorgung und zur Änderung anderer Ge-

setze (Betriebsrentenstärkungsgesetz)“, u.a. soll für betriebliche Riester-Renten in der 

Auszahlungsphase die Beitragspflicht zur gesetzlichen Kranken- und sozialen Pflegeversi-

cherung entfallen; sie sollen damit künftig wie private Riester-Renten behandelt werden;  

5) „Gesetz zur Verbesserung der Leistungen bei Renten wegen verminderter Erwerbsfähig-

keit und zur Änderung anderer Gesetze (EM-Leistungsverbesserungsgesetz)“ , u.a. mit der 

Verlängerung der Zurechnungszeit bei den Renten wegen Erwerbsminderung für Renten-

neuzugänge zwischen 2018 und 2024 schrittweise vom 62. auf das 65. Lebensjahr. Entspre-

chendes soll auch für Hinterbliebenen- und Erziehungsrenten gelten;  

6) „Gesetz über den Abschluss der Rentenüberleitung (Rentenüberleitungs-

Abschlussgesetz)“, dieser Gesetzentwurf sieht die Angleichung der Rentenwerte in Ost 

und West und ein Abschmelzen der Hochwertung der Ostentgelte in sieben Schritten von 

2018 bis 2025 vor. Für ab dem Jahr 2025 erworbene Rentenanwartschaften soll in der ge-

setzlichen Rentenversicherung ein einheitliches Recht gelten. 

Ein gewisser Reformeifer ist also durchaus feststellbar. 

 

Übrigens:  

Spitzenreiter an geänderten Paragraphen in einem Gesetz ist das Sozialgesetzbuch (SGB)! 

Im Detail (von 2006 bis heute betrachtet) :  

 

SGB V: 2.120; SGB III: 1.367; SGB VI: 1.005; SGB VII: 970; SGB XI: 832; SGB IV: 562; 

SGB II: 660; ; Ähnlich oft geändert wurden nur noch die Vorschriften des Einkommensteuer-

gesetzes (1.493 geänderte Paragraphen) (Quelle: www.buzer.de) 

Österliche Grüße aus München, Christian Ganster 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Versicherungsämter Nr. 7 / April 2017 

Jahrestagung 2017 

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Inhalt/5_Services/04_formulare_und_antraege/_pdf/R0230_ab_RB_1jul17.html
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Vorstellung der Vorsitzenden der  

Landesarbeitsgemeinschaften und 

Vorstandsmitglieder der BAVers 

Bayern 
Rüdiger Rößle 
 
Der Kollege Rüdiger Rößle ist seit dem September 1976 bei der Stadt Coburg 
beschäftigt, ab 1978 zunächst als Sachbearbeiter im Versicherungsamt, seit  
März 1985 als dessen Leiter. 
 
Das Versicherungsamt der Stadt Coburg ist ein eigenes Amt (35) und besteht aus 
zwei Sachbearbeitern und der Leitung. 
 
Seit 2003 ist er Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der bayerischen Versiche-
rungsämter und Gemeinden (AbayV) und damit auch Vertreter in der Bundesar-
beitsgemeinschaft. 
 
Sein Credo lautet: Wichtig ist es, Erfahrungen landesweit und bundesweit auszu-
tauschen und Probleme zu lösen, Kontakte zu den Versicherungsträgern zu knüp-
fen und zu pflegen. 
 
Bei den Versicherungsämtern und Gemeinden vollzieht sich aktuell ein großer 
Generationswechsel. Die Arbeitsgemeinschaften müssen auch bei den Nachfolge-
rinnen und Nachfolgern Kontakte knüpfen, halten und informieren.  
Motto: Es gibt nichts, was man nicht verbessern könnte.  
 
Hinweis:  
Die Tagung der Bayerischen Versicherungsämter findet am 10. Mai in Deggendorf 
statt. Anmeldschluss ist der 27. April. 
 
 

Hessen 
Frank Hartmann 
 
Der Kollege Frank Hartmann ist seit 1988 im Dienst der Stadt Frankfurt am Main. 
Vorherige Stationen waren: Umweltverwaltung bis 2000, Sozialverwaltung bis 
2005, Arbeitgeberservice im Jobcenter bis 2011, ab August 2011 stellvertretender 
Leiter des Versicherungsamtes, seit September 2012 Leiter des Versicherungs-
amtes, seit September 2013 Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft hessischer 
Versicherungsämter. 
 

Sozialversiche-

rungsabkommen 

mit Indien  

ab 1. Mai 2017  

Bereits seit Herbst 2009 besteht 

zwischen Deutschland und Indi-

en ein so genanntes Entsende-

abkommen. Weitergehende Re-

gelungen, zum Beispiel zum Er-

werb von Rentenansprüchen 

oder zur Zahlung von Renten, 

beinhaltetet dieses Abkommen 

bisher nicht. 

Zum 1. Mai 2017 kann, nach 

Austausch der Ratifizierungsur-

kunden im Februar 2017, das 

neue deutsch-indische SV-

Abkommen in Kraft treten. Die-

ses regelt für den Bereich der 

gesetzlichen Rentenversicherung 

nun auch u. a. den Erwerb von 

Rentenansprüchen und die Zah-

lung von Ren-

ten in den je-

weiligen Staat. 

Im Rahmen 

des SV-

Abkommens 

mit Indien ist 

die Deutsche Rentenversiche-

rung Nord (Standort Hamburg) 

Verbindungsstelle, wenn ein 

Regionalträger kontoführender 

Rentenversicherungsträger ist.  

Ist die Deutsche Rentenversi-

cherung Bund Kontoführer, ob-

liegen die Aufgaben der Deut-

schen Rentenversicherung Bund 

in Berlin.  

Wenn zu irgendeinem Zeitpunkt 

mindestens ein deutscher Bei-

trag zur Deutschen Rentenver-

sicherung Knappschaft-Bahn-

See entrichtet worden ist, ist der 

Rentenversicherungsträger in 

Bochum Verbindungsstelle. 

SVA Indien ab Mai 2017 

Auswirkung eines Mini-Jobs mit 3,7% Eigenbeitrag 
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Passwort  
geschützte  
Dateien 

Einige Dateien unter 

www.bavers.de sind mit 

einem Passwort ge-

schützt, so insbesondere 

die Dateien, welche mit 

einer Arbeitstagung im 

Zusammenhang stehen. 

Hier sind oftmals Infor-

mationen enthalten, die 

nicht unbedingt für die 

Allgemeinheit gedacht 

sind. 

 

 

 

 

Das Passwort zum Öff-

nen dieser Dateien lautet: 

Bitte gehen Sie mit die-

sem Passwort sorgsam 

und vertraulich um, ge-

ben Sie es auf keinem 

Falle weiter! 

Danke! 

Auswirkung eines Mini-Jobs ohne 3,7% Eigenbeitrag 

Meine Mitteilung an die BAVers: Politische Absichten und Entscheidungen sind an 
Recht und Gesetz gebunden. Legislative und gegebenenfalls Judikative setzen den 
Rahmen in dem die Exekutive arbeiten und gestalten kann. Dies gilt auch für die 
Beachtung und Einhaltung der gesetzlichen Grundlagen nach §§ 15, 16 SGB I und 
§§ 91 - 93 SGB IV. Es schadet nicht, und ist zudem eine Verpflichtung aller Bediens-
teten in der operativen Kommunalverwaltung, wenn sie ihre stets auf Zeit gewählten 
politischen Entscheidungsträger auf widerrechtliche Fehlentwicklungen hinweisen. 
Für die betroffenen Menschen geht es letztendlich nur um Rechtswahrung und nicht 
ums Recht haben.  
 
Hinweis:  
Die Tagung der Hessischen Versicherungsämter findet am 16. und 17. Mai in Bad 
Hersfeld statt. 
 
 

Sachsen 
Rosemarie Neubert-Weißbach  
 
Die Kollegin Rosemarie Neubert-Weißbach arbeitet seit 1992 als Quereinsteigerin im 
Versicherungsamt der Landeshauptstadt Dresden, seit 1995 als dessen Leiterin. Vor 
dieser Tätigkeit hat sie als Dipl.- Ingenieurin für Lebensmitteltechnik in einem Ingeni-
eurbüro für Backwarenindustrie in Dresden gearbeitet, das durch die polit. / wirt-
schaftlichen Veränderungen nach der Vereinigung Deutschlands 1991 aufgelöst wur-
de.  
 
Am Aufbau des Versicherungsamtes 1992 in Dresden war sie von Anfang an dabei. 
Ursprünglich war das Versicherungsamt eine Abteilung im Ordnungsamt mit sechs 
Beschäftigten. Im Jahr 2003 erfolgte eine Angliederung an das Sozialamt als Sach-
gebiet. 
Seit 2009 gibt es im Versicherungsamt vier Beschäftigte. Schwerpunkt der Arbeit war 
bis ca. 2006 die Kontenklärung von DDR-Ausbildungs- und Arbeitszeiten, vor allem 
beschäftigt mit Recherchen in Archiven nach fehlenden Nachweisen. Auch die Über-
führung von Zusatzversorgungszeiten nach dem AAÜG war von großer Bedeutung. 
 
Die Aufnahme von Rentenanträgen sowie die Prüfung von Bescheiden, einschließ-
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lich Unterstützung im Widerspruchs- und Klageverfahren spielten (und spielen auch jetzt noch) eine große Rolle. Eine ganze 
Anzahl von Versicherten lassen sich außerdem zu sozialversicherungsrechtlichen Fragen beraten. 
 
Seit 1998 arbeite Freu Neubert-Weißbach im Vorstand der BAVers mit und ist seit diesem Zeitpunkt auch Vorsitzende der 
Landesarbeitsgemeinschaft der sächsischen Versicherungsämter. Auch in Sachsen gab es  in der Vergangenheit immer 
wieder Tendenzen, Versicherungsämter zu reduzieren oder gar abzuschaffen. In der Regel arbeiten ein bis zwei Beschäftig-
te in den sächsischen Versicherungsämtern. Ihr Credo: Wenn man sich intensiv für die Belange der vorsprechenden Bürger 
einsetzt und ihnen bei der Terminvergabe entgegenkommt, dann wenden sich die Versicherten auch gern an das örtliche 
Versicherungsamt bzw. empfehlen es weiter.  
 
 

Schleswig-Holstein 
Gudrun Meißner 
 
Die Kollegin Gudrun Meißner ist seit 1972 im Bereich der gesetzlichen Rentenversicherung tätig (erst bei der BfA und ab 
1980 bei der Landeshautstadt Kiel und seit 1989 im Rahmen der Leitung des Versicherungsamtes, einschließlich der  
Bürger- und Rechtsberatung) 
Ihr Credo: Es ist wichtig, dass die Kolleginnen und Kollegen eine Gemeinschaft wahrnehmen, die ein fast einheitliches und 
optimales Arbeiten für unsere Versicherten ermöglicht, auf einem hohen kompetenten Niveau und zu Gunsten einer umfas-
senden Betreuung unserer Versicherten. 
 
 

Nordrhein-Westfalen 
Anke Dormann 
Die Kollegin Anke Dormann wechselte nach ihrer Ausbildung zur Diplom-Verwaltungswirtin Fachbereich Sozialversicherung 
in die Kommunalverwaltung, um näher bei den Bürgerinnen und Bürgern zu sein. Bei der Kreisstadt Unna ist sie seit Jah-
ren Leiterin der Versicherungsstelle. Durch die tägliche Arbeit mit einem großen Anteil an Sachbearbeitertätigkeit weiß sie, 
was die Kommunalbeschäftigten benötigen, nämlich Unterstützung durch den Rentenversicherungsträger in Form von Hin-
weisen in den Schreiben für die Bürger/-innen, Seminaren und in Form des Programmes E-Antrages, das kostenlos in der 
Online-/Offline-Version zur Verfügung gestellt wird. 
Als Vorsitzende der AGVers NRW ist sie Ansprechpartner für Sorgen und Nöte in der täglichen Arbeit und freut sich auch 
jederzeit auf Themenvorschlägen für die Tagungen der AGVers NRW, denn dies zeigt, dass der Austausch unter Spezialis-
ten wichtig ist. Konstruktive Kritik ist ihr jederzeit willkommen. 
 
Hinweis:  
Die Tagung der nordrhein-westfälischen Versicherungsämter fand am 5. April in Bochum bei der DRV Knappschaft-Bahn-
See statt. 

 

Beispiel: Flexi-Rentenhinzuverdienstregelung bei einer Altersrente 
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Rentenanpassung und aktueller Rentenwert  
ab Juli 2017 

Zu guter Letzt... 
...noch einen Hinweis zum Brexit.  
 
Das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland hat am 29. März 2017 das Ausscheiden aus der 
Europäischen Union (EU) beantragt. Dennoch gilt das europäische Sozialrecht im Verhältnis zum Vereinigten Königreich 
uneingeschränkt weiter, bis der Austritt nach Ende der generell zweijährigen Übergangsphase wirksam wird. Darauf wei-
sen Spitzenorganisationen der Deutschen Sozialversicherung in Berlin hin. 
 
Welche Regelungen die Rechte der Arbeitnehmer und Rentenbezieher im Verhältnis beider Länder im Anschluss hieran be-
stimmen werden, hängt insbesondere von den Verhandlungen zu einem Austrittsabkommen zwischen der EU und dem 
Vereinigten Königreich ab. Nach gegenwärtigem Stand müssen sich jedoch alle Betroffenen darauf einstellen, dass spätes-
tens ab dem 30. März 2019 das Verordnungsrecht keine Anwendung mehr auf das Vereinigte Königreich findet und somit 
die daraus resultierenden Ansprüche enden. 

BAVERS  

c/o Landeshauptstadt München 

KVR I/13 -Versicherungsamt- 

Ruppertstr. 11 

80337 München 
Telefon: 089/233-44164 

Fax: 089/233 989 44164 

E-Mail: bavers@muenchen.de 

Aufgerufene Jahrgänge für die Kon-
tenklärung in 2017 
Nach § 7 Absatz 1 Satz 1 VKVV (= Verordnung über die Versicherungsnum-
mer, die Kontoführung und den Versicherungsverlauf in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung) teilt der kontoführende Rentenversicherungsträger den Ver-
sicherten, die das 43. Lebensjahr vollendet haben, alle 6 Jahre die in ihrem 
Versicherungskonto gespeicherten rentenrechtlichen Zeiten mit, die für die 
Höhe einer Rentenanwartschaft erheblich sind. 

Zitat Andrea Nahles, Bundesministerin für Arbeit und Soziales 
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Kleines Rentenquiz für zwischendurch 
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Kleines Rentenquiz für zwischendurch 

Antwort 

 

Übrigens… 
+++ Wenn Kühe zu viele Karotten essen, wird die Milch rosa +++ "Lederhose" ist ein 
Ort in Thüringen  +++ In der Schweiz ist es per Gesetz verboten, im Keller seines eige-
nen Hauses zu wohnen  +++ Es gibt in China ein Amt für Wetterbeeinflussung +++ 
1830 wurde Ketchup in den USA als Medizin patentiert  +++ 




